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STRASSBURGER STADTANZHIGER Donnerstag , 12 . Oktober

Wie der Leiter der Wirtschaftsgruppe
Gaststättengewerbe , Richard Mentber -

Das Leihbuch
Wieder einmal war ich vergeblich |

in die Leihbücherei gegangen , um
mir das Buch zu borgen , das ich so
lange schon zu ■lesen wünschte .

„Es tut mir leid ", war auch dies¬
mal wieder die bedauernde Antwort
der jungen Bibliothekarin . „Das Buch :
ist seit Wochen für Sie vornotiert , I 2er - mitteilt , sind zur Anpassung des
aber ich erhielt es noch immer nicht I Gaststättengewerbes an den verstärkten
zurück ." | Kriegseinsatz bestimmte Rationalisie -

„ Darf ich wohl fragen , wer es so | sierungsmaßnahmen unumgänglich . Ob
lange liest ? « erkundigte ich mich , f allerdings dabei das Bedienungsperso -

Uste
^

mich ^
"

BibUo ĥekaHn % e I ™ ' VÖIIig ein S«
f

art " nd durch Selbst¬
werden kaum Glück haben . Ich I be ^ nung ersetzt werden kann , muß in
mahnte es bereits schriftlich an . . . i Einzelfall geprüft werden . Denn
Aber wenn Sie es genau wissen wol - I der Kellner bringt ja nicht nur die Spei -
len , das Buch hat ein gewisser | sen an den Tisch , sondern nimmt auch
Herr X ." | Bestellungen an , verrechnet die Marken

Mein Besuch bei Herrn X war | und räumt das Geschirr wieder ab . Bei
» OTtSSSg ' ^ Ä | nüSt « „ f, d. s
. Wenn ich die Leihgebühr bezahle , i hmter dem Bufett zahlenmäßig ver -
kann ich das Buch so lange behalten I mehrt werden , weil es einzelne Funk -
wie ich will ." Stimmt nicht !" mußte Ü tionen des Kellners zu übernehmen
ich Herrn X . aufklären . Aber ganz | hätte , außerdem müßte der Gast sich
abgesehen von den Bedingungen , die | gegebenenfalls an verschiedenen Stel¬
in der einen oder anderen Leihbuch - | ]€n des Büfetts anstellen , etwa bei der

I Markenabgabe , der Kasse und dem
Essenempfanj . Zeitverlust für den Gast

Vorrang für Soldaten und Berufstätige
Anpassung der Gaststätten an den verstärkten Kriegseinsatz

Handlung über die Dauer des Aus¬
leihens vielleicht verschieden sein
werden , gibt es doch ein ungeschrie¬
benes Gesetz des Anstanden , das
einem verbieten muß , geliehene Bü¬
cher so lange einzubehalten ."

Endlich hatte ich Herrn X . über¬
zeugt . Er beichtete mir sogar , daß
er augenblicklich an einer wissen¬
schaftlichen Arbeit schrieb und gar
nicht zum Lesen käme und daß in
den nächsten Tagen seine Braut ein¬
träfe , um ihren Urlaub hier zu ver¬
bringen , und daß auch in dieser Zeit
an Lesen nicht tu denken wäre .

In froher Stimmung zog ich mit
meinem Buch ab , das mir und noch
einigen Abonnenten Freude machen
wird , bis es zurück zu Herrn X .
wandert , der es sich wieder leihen
wird , wenn er wirklich zum Lesen
kommt . ig
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und mehr Personal hinter dem Büfett
müssen sorgfältig auf den erstrebten
Endeffekt der Selbstbedienung , näm¬

lich die Einsparung von Kräften bei den¬
noch möglichst schleuniger Versorgung
der Schaffenden mit Essen in ihren kur .
zen Pausen oder ihrer kargen Freizeit ,
abgestimmt werden .

Bei der angeordneten längeren Spei¬
senausgabe der Gaststätten — warmes
Essen bis 21 , kalte Küche bis 22 Uhr
sind die örtlichen Verhältnisse
zu berücksichtigen . Vor allem müssen
Betriebe in Bahnhofsnähe dafür sorgen
daß auch später ankommende Gäste
noch essen können . Mentberger steht
auf dem Standpunkt , daß grundsätzlich
Soldaten und Berufstätige in den Gast¬
stätten bevorzugt zu bedienen
sind . Ob man dazu Ausweise einführt ,
muß in jedem Ort geprüft werden , zu¬
mal die Verhältnisse in jeder Gaststätte
verschieden liegen . Jeder Wirt muß da¬
her selbst die beste Methode heraus¬
finden zu dem genannten Ziel . Wesent¬
lich erleichtert wäre die Abfertigung ,
wenn die Gäste sich für einen bestimm¬
ten Zeitraum , vielleicht eine Woche , je¬
weils an eine Gaststätte binden . Wei-

Unsere Ortsbauernführer %
Von Landesobmann Merk , M . d . R . , Grafenhausen

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 18.21 bis morgen 6.14 Uhr .
*

Vereinigung der StriBburger Klein¬
gartenfreunde . Fliegergeschädigte Mit¬
glieder werden ersucht , die Schaden¬
meldung umgehend bei der Geschäfts¬
stelle der Vereinigung , Gaststätte
Fleech , Schirmecker Ring 28 , einzu¬
reichen .

Städtisches Wasserwerk . Die Dienst¬
räume sind von Hindenburgstr . 7 in das
Gebäude des Gaswerks , Am Alten
Bahnhof 14 , 2 . Stock , verlegt worden .

Luftpostsendungen an Internierte in
Spanien . Briefsendungen an internierte
Deutsche in Spanien , die mit dem Ver¬
merk » Internierten -Sendung « bezeich¬
net sind , können zur Beförderung durch
Luftpost angenommen werden . Einlie -
ferung gegen Entrichtung der Luftpost¬
gebühr von 10 Rpf . für je 20 Gramm
an den Postschaltern .

Daß heute im sechsten Kriegsjahr , wo
wir mehr als je auf den Ertrag der eige¬
nen Scholle und nur auf diesen angewie¬
sen sind , Front und Heimat noch ihre
geregelte Nahrungsversorgung haben ,
dafür zeichnet in erster Linie der Orts¬
bauernführer verantwortlich . Denn er
ist es , der die großzügige Planung unse¬
rer Ernährungswirtschaft draußen im
Bauerntum in die Tat umsetzt . Ob dies
nun die Erzeugung oder die Erfassung
der Nahrungsgüter betrifft , maßgebend
ist auf jeden Fall die Kleinarbeit drau¬
ßen auf dem Hof und in der einzelnen
Dorfgemeinschaft .

Der Ortsbauernführer hat im allge¬
meinen eine sehr undankbare Aufgabe ,
denn er muß von seinen Bauern und
Landwirten viel verlangen . Ein jeder
Krieg fordert aber zunächst viel Opfer
und Einsatz , bevor er durch den Sieg be¬
lohnt wird . Der Ortsbauernführer wird
bei den „ Muß -Erfüllern " oder „ Fuß¬
kranken " seiner Gefolgschaft unbeliebt
sein , die am wenigsten Verständnis für
unsere Zeit und ihre Pflichten haben .
Diese Uneinsichtigen müssen freilich
dazu gezwungen werden . Schon um der
Gerechtigkeit gegenüber den verantwor¬
tungsbewußten Berufsgenossen willen .

Ein tapferer Mannheimer Oberfeldwebel
Oberfeldwebel hielt ein Dorf gegen feindlichen Ansturm

Als kürzlich von Rambervillers aus
der Feind mit starken Kräften einen
Angriff gegen das Dorf Jeanmenil
führte , befand sich dort an schweren
eigenen Waffen lediglich , ein 8,8 - cm -
Panzerabwehrgeschütz unter der Füh¬
rung des Oberfeldwebels Knüttel
aus Mannheim . Es gelang den Nord¬
amerikanern zunächst , Erfolge zu er¬
zielen und über die das Dorf schützende
Panzersperre hinaus vorzudringen .

Oberfeldwebel Knüttel aber gab mit
seinem Geschütz den Kampf nicht auf .
Er brachte unter großen Anstrengun¬
gen mit seinen Soldaten das Geschütz

in eine andere Schußrichtung , da er
durch das Vordringen kein Schußfeld
mehr hatte . Die davorstehenden Bäume
wurden durch einige wohlgezielte
Schüsse umgelegt , und dann nahm er
den Dorfeingang , in dem sich der
Gegner festgesetzt hatte , unter wirk¬
sames Feuer . Es gelang ihm , den Feind
solange niederzuhalten , bis eigene Pan¬
zer einen Gegenstoß gegen das Dorf
führten und die Nordamerikaner wie¬
der . herauswarfen . . Diese zogen es
daraufhin vor , wieder in ihre Ausgangs¬
stellungen zurückzukehren .

Wenn im Weltkrieg 1914/18 unter an
fänglich günstigeren praktischeren Vor¬
aussetzungen die Versorgung -unseres
Volkes mit Nahrungsgütern Schiffbruch
erlitt , so hauptsächlich deshalb , weil die
weltanschauliche Unterlage und die
bäuerliche praktische Führung für die
Meisterung dieser Aufgabe fehlten . In
diese Bresche ist diesmal die Führungs
leistung der nationalsozialistischen
Agrarpolitik sowie die bäuerliche Erfah
rung und Tatkraft von 60 000 deutschen
Ortsbauernführern gesprungen .

Viele Verbraucher verzehren ihr täg¬
liches Brot mit der schönen Zugabe einet
geregelten Versorgung mit Fleisch , But¬
ter usw . , ohne etwas dabei zu denken . Es
kommt ihnen nicht in den Sinn , daß jedes
Brotkörnchen , jedes Gramm Butter , jede ?
Salatblättchen und jede Faser Fleisch in
harter Arbeit erst erzeugt werden muß ,
und daß von der Werkstätte des Erzeu¬
gers . dem Acker , über den Hof ein wei¬
ter Weg bis auf den Tisch des Verbrau¬
chers ist — ein Weg , auf dem gerade
heute viele Hindernisse und Gefahren
drohen . Trotzdem ist bisher noch jeder
Deutsche ausreichend mit Nahrungs¬
gütern beliefert worden . In den meisten
anderen Ländern Europas ist dies nicht
der Fall : vor allem dort nicht , wo die
„ Befreier " von West und Ost einmar¬
schiert sind , cbwohl ihnen , wie sie sich
rühmen , die Äcker fast der ganzen Welt
zur Verfügung ständen . Die Franzosen
und Italiener , Rumänen , Finnen und Bul¬
garen können nun Vergleiche ziehen mit
der deutschen Ordnung . Es ist nui
schade , daß rftan die Unzufriedenen bei
uns nicht auf einige Wochen zum An¬
schauungsunterricht hinschicken kann .

Wenn später einmal unsere deutsche
Kriegsgeschichte geschrieben wird , dann
wird sicher auch die Leistung unserer
Ortsbauernführer nicht vergessen wer¬
den . Es ist zu einem guten Teil sein Ver¬
dienst . daß unser schwer arbeitendes
Landvolk den feindlichen Blockade - und
Hungerkrieg siegreich abgewehrt hat ,
obwohl ein großer Prozentsatz der jun¬
gen und besten Kräfte draußen an der
Front steht .

tere Versuche auf diesem Gebiet wer¬
den in dem Wunsch unternommen , die
Lösung zu finden , die jedem Schaffen¬
den die Mahlzeit ohne langes Warten
gestattet .

Selbstverständlich besteht für Gast¬
stätten , die nicht unmittelbar der Ver¬
sorgung der Bevölkerung dienen , heute
keine Existenzberechtigung mehr . Das
gilt vor allem für die reinen Schank -
lokale , die der Schließung auch nicht
dadurch entgehen , daß sie jetzt noch
versuchen , ein paar Essen auszugeben .
Der größte Teil der deutschen Wirte hat
aber schon längst sich auf Küchenbetrieb
umgestellt . Durch scharfe Auskämmung
sorgt das Gewerbe selbst dafür , daß
alle irgendwie zu entbehrenden Arbeits¬
kräfte für Wehrmacht oder Rüstung
freigestellt werden . Die Gaststätten
müssen einen noch einfacheren Stil be¬
kommen . Dinge , die nur der Bequem¬
lichkeit dienen , sind heute nicht mehr
berechtigt . Auch die Musik ist in allen
Lokalen verboten .

Mentberger schließt mit einem Appell
an den Gast , verständnisvoll mitzuhel¬
fen , z . B . durch Bereithalten der Marken
und durch endliche Abkehr von der Un¬
sitte des Übertrinkgeldes , womit einige
Unbelehrbare noch immer hoffen , sich
Sondervorteile verschaffen zu können .
Von den ausgebombten Betrieben wür¬
den nur solche im Interesse der Bevöl¬
kerung wieder aufgebaut , die versor¬
gungswichtig sind . j

Keine Arbeitszeiterhöhung
für werdende Mütter

In der neuen Verordnung über die
Sedizigstundenwodie wird ausdrücklich
erwähnt , daß der Arbeitsschutz der
Frauen und Jugendlichen von dieser
Verordnung unberührt bleibt . Das gilt
vor allem für den Schutz der werdenden
Mütter , Wöchnerinnen und stillenden
Mütter . Für sie bleiben nach wie vor
die Vorschriften des Mutterschutzge¬
setzes in Kraft , nach denen die Mehr¬
arbeit über 48 Wochenstunden verboten
ist . Für diese Frauen findet also auch
keine Arbeitszeiterhöhung bis zu 56
Stunden statt .

DAS RUND FUNKPROGRAMM
Donnerstag , 12 . Oktober

Reichsprogramm : 7.30—7 .45 Uhr : Zum Hören
und Behalten : Einführung in die klassische
Dichtung . — 12 .3-5—12.45 Uhr : Der Bericht zur
Lage . — 14.15— 15.00 Uhr : Allerlei von zwei
bis drei . — 15 .00—16.00 Uhr : Melodien aus
klassischen Operetten . — 16.00— 17.00 Uhr :
Bunte Nachmittagsrmwik . — 17.15— 17.50 Uhr :
Die Hamburger Unterhaltungskapelle Jaa
Hoffmann spielt . — 17.50—18.00 Uhr : Die Er¬
zählung des Zeitspiegels . — 18.00— 18.30 Uhr :
, ,Ein schönes Lied zur Abendstund " von der
Rundfunkspielschar Wien , Leitung : Gottfried
Preinfalk . — 18.30 —19.00 Uhr : Der Zeitspiegel
geantwortet Hörerpost . — 19.15—19.30 Uhr :
Frontberichte . — 20.15—21.00 Uhr : Kammer¬
musiksendung mit Werken von Schubert . —
21.00—21 .40 Uhr : „ Die Magd als Herrin " , ein
heiteres Spiel von G. B . Pergolesi mit Adele
Kern , Alois P«=>rnenstorfer , Wilhelm Heim und
den Wiener Philharmonikern unter Leitung von
Rudolf Moralt . — 21 .40—22.00 Uhr : Richard
Strauß : aus der „Tanzsuite aus Klavierstücken
von Couperin " . Es spielt das große Berliner
Rundfunkorchester unter Leitung von Robert
Heger

Ratschläge für Küche und Garten
Vorratspflege im Keller

Vorräte pflegen heißt für die Haus¬
frau die Parole des Herbstes . Gute
Durchlüftung , tadellose Sauberkeit des
Raumes trägt viel zur Haltbarkeit bei .
Wir . werden am besten nochmals alle
Regale abfegen und auch den Keller
gründlich duVchkehren . Nasse Behand¬
lung ist nicht zu empfehlen , da die
Feuchtigkeit sich im Keller festsetzen
kann und dadurch die Gefahr von
Schimmel - und Fäulnisbildung entsteht .

Jede WocHe sollten wir die sterili¬
sierten Gläser auf die Haltbarkeit der
Deckel hin überprüfen . Der Inhalt eines
offenen Glases ist noch zu gebrauchen ,
wenn der Schaden möglichst sofort ent¬
deckt wird ; steht ein Glas länger offen ,
so ist vor allen Dingen bei Gemüsekon¬
serven äußerste Vorsicht geboten , da
der Genuß von nicht einwandfreien Ge¬
müsekonserven sogar den Tod herbei¬
führen kann . Unsere Marmelade wurde
zumeist mit geringeren Zuckermengen
eingekocht , als wir es früher gewohnt
waren . Darum wird das eine oder an¬
dere Glas zu gären anfangen . Auch hier
kann bei rechtzeitiger Entdeckung Ab¬
hilfe geschaffen werden , wenn wir das
Glas mit einem erneuten Zuckerzusatz
aufkochen . Sehen wir Schimmel auf
einem Glas , so entfernen wir diesen
sorgfältig und binden das Glas wieder
frisch zu . Der Inhalt muß in diesem
Fall nicht aufgekocht werden .

Auch alle übrigen Vorräte , die wir in
der Krautkiste und auf Horden lagern ,
wie unser Winterobst oder die Zwie¬
beln , die wir möglichst ausbreiten , müs¬
sen immer wieder neu gesichtet wer¬
den . Alle angesteckten und faulen
Stücke werden rechtzeitig aussortiert
wegen der Ansteckungsgefahr . Unsere

gedörrten Vorräte , die wir in einem
Säckchen aufbewahren , müssen mög¬
lichst luftig aufgehängt werden . Ge¬
dörrte Früchte und Gemüse enthalten
immer noch etwas Feuchtigkeit , und
sie würden leicht schimmlig und muffig ,
wenn keine Luft hinzutreten kann .

Wir werden jetzt auch rechtzeitig die
Kartoffelkiste richten . Sie wird gründ¬
lich geputzt und die Unterlagen nach¬
gesehen . Wir wissen , daß die Kartof¬
felkiste hochgelagert werden muß und
aus einzelnen Brettern bestehen soll ,
damit von allen Seiten Luft an die Kar¬
toffeln herankommt , da dies viel zu ih¬
rer Haltbarkeit beiträgt .

NSF . - DEUTSCHES FRAUEN WERK
Kreisfrauenschaftsleltung . An alle k. Orts «

frauenschaftsleiterinnen des Kreises Straßburg -
Stadt . — Die k . OrtsgruppenfrauenscHaftslei «
terinnen treffen sich zu einer Arbeitsbespre¬
chung heute Donnerstag , pünktlich um 16 Uhr ,
in der Kreisleitung , Rudolf -Schwander -Platz
Nr . 1, Saal 11.

Ortsgruppe Schirmecker Tor . Die Auszah¬
lung der Schanzgelder sowie die Ausgabe der
Zusatzkarten findet ab Samstag , den 14. 10.,
jeweils jeden Samstag von 15 bis 17 Uhr in der
Wirtschaft Flesch . Schirmecker Ring , statt .
Die Verpflichtungsscheine sind mitzubringen .

Ortsgruppe Eckboisheim . Ausgabe der Zu¬
satzlebensmittelmarken und der besonderen
Entschädigung für Schanzarbeiten jeweils Frei¬
tag von 15 bis 17 und von 19 bis 21 Uhr im
Parteihaus » N&V ., rückwirkend ab 3. 10. Be¬
scheinigte Notdienstverpflichtuagen sind vor¬
zulegen .

Ortsgruppe Grafenstaden , Morsten Freitag .
20 .30 Uhr , im früheren kath . Vereinshau «, Gen -
genbachsstr . 7, großer Dienstappell . Pflicht¬
teilnahme für alle Pol . Leiter , Partei - und
Opferringmitglieder , Obmänner der DAF ., Wal¬
ter der NSV ., Leiterinnen der NS .-Frauen¬
schaft , Männer der Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände sowie Helfer und Helfe¬
rinnen . Anzug : Uniform , bzw . Hakenkreuz¬
armbinde .

Tkrtnan vcrn Kernt ine AalesAeuse r

411« Recüte beim Karl H Bucholl Verl »g. Wien

38 . Fortsetzung )

Vor den Fenstern des Schwestern -
heims spielte das rötliche Abendlicht .
Helene Hartner richtete sich auf , sah
lange mit weiten Augen hinaus , legte
die beweglichen Armlehnen der Sessel ,
die sie von der Oberin trennten , zu¬
rück . schmiegte sich hinüber an die
alte , treue Brust , legte den Kopf fest
an die Brust der Freundin und schrie
leise mit schwerem Stöhnen : „Ich
meine halt , eine rechte Frau will ihren
Mann für sich allein !"

Jetzt schlang sie den rechten Arm um
den Hals der Oberin und begann er¬
schütternd zu schluchzen Dann lag sie
fast starr und wie in einem lang an¬
haltenden Krampf .

Die Oberin erschrack . Doch sie war
Seelenkennerin und Seelenärztin ge¬
nug , um zu wissen , daß dieser Krampf
sich lösen werde . Sie nahm alle Kraft
zusammen und verströmte sie auf ihre
Kranke . So , nur so ging diese Stunde
gut und heilend vorüber . Ströme zu ,
Kraft der Liebe , ströme zu . Kraft der
Treue , ströme zu , Kraft der Heilung .
So sitzt nun Freiin von Renk und hält
Helefie Hartner im Arm wie die Zeit
der Ewigkeit . — wie die Ewigkeit der
Zeit . — Das Spinnrad schnurrt — wer
weiß wie lange ? Einmal endet die Er¬
starrung , einmal kommt die rechte Lie¬
be und weckt . Langsam wird sich die
Seele der Freundin lösen Ströme zu ,
Kraft aus der Höhe .

Eine Schwester schaut zur Tür her¬
ein , sie schlüpft erstaunt herein und
fragt mit den Blicken Die Oberin
winkt ihr ab . Still , nur still Ein Wunder
der Liebe erfüllt sich . Das andere
Wunder kommt nach . Sind es Sekun¬
den ? Sind es Minuten ? Helene Hartner
wird stille und gelassener . Noch liegt
sie im Krampf , aber die Lösung be¬
ginnt . Sachte streicht die freie Hand
der Oberin über das Haar der Kranken .
Die Abendglut draußen erlischt . Aus
den Büschen und Hecken draußen stei¬
gen dunkle Gestalten , drohende Ge¬
sichten . Das Leben der Freiin Adelin v.
Penk steigt auf . ein Leben wie es nie¬
mand kennt , und wie sie es keinem
offenbarte . O Helene Hartner , was
ahnst du davon ? Wie einfach ist dein
Leben . Wie unverwickelt der Verrat
deines Mannes . Jeder gesunde urwüch¬
sige Mann ohne gepflegtes Menschen¬
tum hätte so gehandelt wie er , jeder
Anständige so bereut und sich so als
Mann erwiesen . Wunderbar bist du mit
deinem Aufschrei , daß eine rechte Frau
ihren Mann für sieh allein will . Recht
hast du , Helene Hartner . ach so recht .
Und dennoch bist du so fern , sehr fern ,
den urgründigen Weisheiten . Deine
Weisheit wird einfach werden , trotz
deiner sonstigen Kompliziertheiten , sie
wird Verzeihung und Liebe heißen und
große , große Güte . Dies ist genug . Du
sollst es nie ahnen , was wahre Schmach
heißt . Du leidest und hast gelitten an
Kränkung aus Bosheit und an herz¬
hafter Eifersucht Ohne Liebe gibt es
keine Eifersucht . Fast könnte ich lä¬
cheln über dich . Helene , die du dich in
meine Arme geflüchtet hast Aber sei
ruhig , ich lächle nicht , ich bin nicht
abgebrüht . Ich spüre deine Genesung .
Bald kommt dein Vater Bald ist deine
gute Zelt . Mich aber bedrängen noch

einmal meine Gesichte . Heute aber
werden sie für immer gebannt . Heute ,
will ich alle Kraft verströmen für dich
meine Schwester . Für dich ! Schon
steigen sie auf , die Geister der Ver¬
gangenheit . Da , meine Jugend , — Vater
und Mutter und Geschwister . Da —
jetzt verdrängt sie einer . Ein Mann .
Ein Blender und Verölender . Ein Ver¬
führer . Ein reicher Mann an Gaben
und Geld , aber ein Mann ohne
Schöpferkraft . Er kann nicht fronden ,
nicht werken , nicht im edleren Sinn
schaffen und erschaffen , er muß sich
darum seiner heftigen Geschlechtlich¬
keit entäußern durch Treulosigkeit .
Sein unschöpferisches Mannestum
trachtet nach fortwährendem Wechsel
im Erotischen bis es ganz eindeutig
nur noch Wechsel Im Sexuellen ist . Er
kann nicht lieben , darum muß er lie¬
beln . — Da , spricht er nicht selber ?
Spricht ein Schatten noch einmal
schamlos und höhnisch die Worte ? Ja ,
er spricht sie :

.Nicht alle Frauen sind verführerisch ,
aber alle sind verführbar . Die muß ich
ausprobieren , auskosten bis zur Neige ,
du mußt mir Frauen zuführen , du mußt
dich meinem Freufld hingeben , er wird
mir eine Stelle als Aufsichtsrat ver¬
schaffen . Wir wollen leben und lieben ,
wir müssen Geld haben , mehr Geld
Mehr Geld , mehr Liebe !'

Hebe dich hinweg . Verworfener . Dein
untermenschlicher Rang ist erwiesen 1

Hat sie diese Worte gerufen ? Nein
Gott sei Dank . nein , es sind nur die
Schatten . Schatten , die heute für im¬
mer gebannt werden Endlich ist sie
ganz erlöst von diesen Schatten , end¬
lich , durch Liebe , die sie Helene Hart¬
ner erweist , eben dieser Helene , die ihr
einst schon so viel geschenkt . hatte . Ja ,

sie ist erlöst von allen Gedanken an
jenes Scheusal , das einst ihr Mann ge¬
wesen ist . Er , der an den Quellen des
Lebens vor Durst verschmachtete , der
sterbenseinsam nur Seelenmord und
Verderben kannte , der nichts ahnte ,
von dem großen Geheimnis , daß aus
Mann und Weib eins werden soll . Das
Urewige , der Mensch ! —

Ihm war das Leben wie ein Mädchen
für eine Nacht . Jede Nacht eine andere .
Buntfarbig , reizvoll und unfruchtbar .
In Wahrheit sind die Liebler Betrogene
des Lebens Sie erfahren nie von uner¬
meßlicher Leuchtkraft der Herzen , von
unergründlicher Güte , von unschöpf -
licher Zeugungskraft , die gesegnet ist
mit Erfüllung an Leib und Geist .

Phantastisch ist das alles .
Alles umschlossen von allem . Liebe ,

Leben , Ewigkeit !
Gott !
Ja , Gott , — wie aber legst du Ent¬

zücken und Grauen . Güte und Bosheit ,
wie legst du sie gewichtig oder unge¬
wichtig auf die Waagschalen des
Lebens ?

Geheimnis um Geheimnis .
Davon ahnt der armselige Verführer

nichts . Er kennt keine wahre Liebe . —
Gemeinheit ist Trumpf . — Davon ahnst
du nichts , Helene Hartner . Die Läster¬
straße der Welt , auf der ein Verworfe¬
ner sein verführtes Opfer seiner Geil¬
heit zum Sporn und seinem Vorteil zum
Nutren verkuppeln will , die bist du
nicht gegangen . Dort verliert der
Mensch seinen menschlichen Rang
Du ruhst leidgekrümmt in meinen Ar¬
men Meine Gedanken sind über dir
und sie geben mir die Kraft , die Ich
brauche , dich aufzurichten . Mit deinen
leiblichen Ohren wirst du nie solche
Gemeinheiten vernehmen , deine Seele
erhält von meiner Seele , die einmal fast

zermalmt wurde , neue Kraft . Hilfe
Entspannung , Erlösung , dies ströme ich
dir zu . Ich , die es weiß , daß das Böse
eine Aufgabe im Leben hat , es zwingt
zum Kampf . Jedoch jenseits des allge¬
mein menschlich Bösen , an dem wir
alle unser Teil haben , lauern lasterhaft
Tücke , Bosheit und Gemeinheit , — Ver¬
brechen . — Von ihnen bist und bleibst
du verschont . Davon wußten nicht ein¬
mal die frivolen Götter Griechenland «
etwas , wenn man dem alten Ovid glau¬
ben darf . Wohl verwandelt sich In
seinen lockeren Geschichten Zeus in
beliebige Tiere , damit er besser ver¬
führen kann . Alle Verführer verwan¬
delten sich nach Bedarf . Wohl straft
die listvolle Juno , die selber den Gürtel
der Venus trägt , liebessüchtig und ei¬
fersüchtig die armen Verführten . Aber
die Zeusgeliebte wird nie entwürdigt .
Und dies bleibt dir erspart , Helene
Hartner . Ich glaube fast , der Sang von
der Gattentreue , der selbst über Ovid «
lockeren Geschichten wie überirdische
Verklärung schwebt , krönt auch dein
Leben . Der Sang von Orpheus und Eu-
ridike . Treue wird dir : Versuchte . —
gebrochene , — geläuterte Treue . Treue
— Sehnsucht aller Liebenden . — Wun¬
der über den wilden Wassern der Welt .
Unzählige Male bist du verraten , ge¬
brochen . — — erfüllt I

Versuchung , Fall . Opfer , das Ist Men¬
schenlos . Läuterung und Meisterung
Menschenweg Wer aber bei den gro¬
ßen Gefühlen versagt , der Ist verurteilt
zum Liebeln , zu . Unfruchtbarkeit

Davon wirst du nie wissen , du Ein¬
fache . du . die so prachtvoll fordernd
rufen kann : eine rechte Frau will ihrei
Mann allein ! Die Schatten wichen aus
dem Raum Es wurde narht Langsa .n
löste sich der Körper der schwer At¬
menden . (Fortsetzung folgt )
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Die schöne Woche
Zeitbild von Albin Tröltzsch

Der Zeiger klettert in das letxte Vier¬
teil des Ziffernblattes . Ingenieur Loth
am Schreibtisch erhebt sich, er will nun
auch Feierabend machen . Eine Frageaber steht noch auf seinem Gesicht
Wird es Meister Fabisch in dieser
Woche in den Bender-Werken schaffen ?
Es ist eine Arbeit noch für gute zehn
Tage , aber Fabisch ist ein Kerl , er wird
es zwingen,

' er muß es . . . Da rasselt
noch einmal das Telefon. „Wie , Rill 'sche
Eisenwerke ? . . . ja, und?

Nun erzählt ihm der Mann am andern
Ende, daß er mit der Produktion nm 10,
ja um 20 Tonnen zurückfalle ! Er müsse
ihm unbedingt helfen , und zwar um¬
gehend, der große Glühofen in der Kugel¬
halle tue es nicht mehr.

„Da haben wir*!. Wie ich es Ihnen
voraussagte . Aber wie soQ ich Ihnen
jetzt helfen ? Meine Monteure sind auf
vier Wochen hinaas Tag und Nacht
keine Minute freil Alles äußerst drin¬
gende Arbeiten . — Wie ? Gut , ich
komme."

Eine halbe Stunde später starrt er in
die Weißglut eines mächtigen Glühofens,dann spricht er : „So wird das überhauptnichts , hier muß auf direkte Beheizung
übergegangen werden Also, bestellen
Sie bitte sofort eine Brenneranlage bei
der Firma . .

Der Betriebsleiter lacht bitter : „Sie
haben sicher schon etwas von Liefer¬
fristen gehört I" Er sieht die Kata¬
strophe über sich hereinbrechen , wenn
nicht mindestens diese Woche . . .

„Na schön"
, unterbricht ihn Loth ab¬

schließend, „ich will sehen ." Er ver¬
abschiedet sich und fährt in sein Büro
zurück. Dort bemerkt er in einer der
Werkstätten Licht. Wer arbeitet da
noch ? Er tritt ein.

Hier kauert schweißend Meister Fa¬
bisch am Boden , auf dem er sich einen
komplizierten Rohrbogen aufgerissenhat . Loth beobachtet ihn . Immer und
immer wieder muß er diesen Menschen
bewundern . Jeder Griff zeigt Fertig¬keit . Willig fügt sich ihm jedes Mate¬
rial . Er ist ein Meister unter den Mei¬
stern ! Endlich verlöscht knallend der
Schweißbrenner, und der Mann richtet
sich auf.

„Warum arbeiten Sie wieder noch so
spät ? " Es ist mehr die Sorge um den
bewährten Mann, die so fragt.Der Angeredete legt gelassen die
Schläuche zur Seite , schiebt die Sdiweiß-
brille auf die Stirn hinauf und meint in
seiner ruhigen Art : „Wir müssen es in

den Bender-Werken diese Woche schaf¬
fen — und wir haben nur noch vier
Tage ."

Kurz daranf sitzen sie beide im Büro.
Loths sichere Hand wirft skizzenhaft
eine Zeichnung aufs Papier. Der Mei¬
ster folgt jedem Strich , jeder Zahl mit
seinen scharfen, fast stechenden Augen.
„Hm, ich verstehe "

, spricht er endlich,
sonst nichts.

Und nun arbeitet Meister Fabisch :
am Tage in den Bender-Werken und
nachts an der neuartig konstruierten
Gasbrenneranlage . Zwei, drei , vier Tageund Nächte ! Am fünften Tag gegenAbend nimmt er die neue Druckregler¬
station in Betrieb, und anschließend
findet er sich zur Nachtschicht in den
Rillsdien Eisenwerken ein.

Der gedrungene Kolben der massigen
Kugelpresse gleitet spielend hin und
her . Eine glühende Eisenstange nach der
anderen schluckt das stählerne Unge¬tüm in sich hinein und beißt Stück um
Stück wie im Sekundentakt herunter ,
zerquetscht es zwischen seinem Rie¬
sengebiß und läßt es gelassen , als sei
nichts geschehen, unter sich fallen . Ein
Berg glühender Eisenkugeln, wie schöne
große Weihnachtsäpfel , wächst unter
ihm immer höher und breiter .

Unersättlich ist der Koloß . Die Man¬
ner hantieren vor den weißglühenden
Rachen der Oefen in mörderischem
Tempo , und doch mit einer abgewoge¬
nen Sicherheit und Ruhe. Eingespielt ist
jeder Griff. Ein imposantes Bild der
Kraft.

An dem großen stillgelegten Ofen
arbeitet Meister Fabisch mit zwei Mau¬
rern. Die linke Brennerpartie ist einge¬baut. Da tippt ihm der Ingenieur auf
die Schulter und bedeutet ihm, eine
Pause zu machen ; es sei bereits Mitter¬

nacht . Meister Fabisch überblickt prü¬
fend seine Arbeit und nickt : »Wenn es
erst Mittemacht ist , dann mag es sein .«

Nun geht er mit den mechanischen,
bleiernen Schritten, die allen Übernäch¬
tigen , Übermüdeten eigen sind , zwischen
den fauchenden Öfen hindurch und setzt
sich auf das wuchtige Fundament der
Presse . Dann und wann beißt er an sein
Brot, das er in einem Stück Papier in
der Hand hält Immer aber sind seine
Augen dort am großen Ofen : er weiß
nicht , daß er sitzt ; er weiß nicht, daß
er ißt ; er baut in Gedanken die rechten
Brenner ein . Endlich entspannt sich sein
Gesicht, das Brot entgleitet seiner Hand,
der Kopf sinkt zurück an den wannen
zitternden Leib der Presse und — die
Lider fallen ihm zu. Im gleichen Augen¬blick schüttelt er sich wie ärgerlich und
springt auf . Lächelnd tappt er hinüber
zu seiner Arbeit und hämmert wieder,richtet an . schweißt, schneidet Gewinde.

Unaufhörlich jagen die Ofenmänner
Ihre glühenden Stangen dem ewig hung¬
rigen Riesentier zwischen die gierigen
Zähne . Stunden und Stunden . Um sechs
Uhr morgens wechselt die Schicht .

Der große Glühofen hat sich ringsum
wieder geschlossen . Meister Fabisch
bringt den Gemischanzeiger an, verbin¬
det Gas- und Luftleitung mit den Stau¬
rändern und nimmt den Ofen in Betrieb.

Der Ingenieur stoppt den Gasver¬
brauch , errechnet den Wirkungsgrad
und nickt zufrieden.

Draußen steigt ein sonniger Morgen
herauf . Durch das Pförtnerhaus kom¬
men langsam und schwelgend zwei
Männer gegangen. Endlich, den Schritt
verhaltend und sich den Hut aus der
Stirne schiebend, sagt der eine : »Das
war wieder eine Woche , was , Meister
Fabisch ?«

Dieser hebt die tief in den Höhlen
liegenden Augen in die Sonne : »Ja , eine
schöne Woche. Es hat doch tatsächlich
alles noch ganz gut geklappt .« Lachend
schüttelt ihm der andere die Hand .

Die Kriegslist
Eine heitere Geschichte aas unseren Tagen / Von Dieter Fritko

Die Straße lag beinahe verlassen im dumpfen Schlag tat , öffnete sich die
wannen Sonnenlicht des Mittags , nur Tür, und eine , entzückende junge Dame
an der Ecke einer Seitengasse standen trat heraus . Sie war wirklich nett an¬
stumm und wartend zwei Personen ■zusehen : Um die wohlgeformten Beine
männlichen Geschlechtes: Ein großer, : flatterte ein hellblauer Rock, darüber
sdilanker Unteroffizier in sorgfältig ge- : folgte eine weiße Bluse, und die kleine
bügelter Uniform und ein mittelgroßer, ; Kappe auf ihrem Kopf konnte kaum
dicklicher Herr in einem Anzug, dem j die Fülle des blonden Haares bändigen,er schon reichlich entwachsen schien, j Sie steckte energisch ihr Naschen in die
Beide starrten auf eine bestimmte La- j .sommerliche Luft und schritt von dan-
dentür der gegenüberliegenden Seite. i nen. Es war eine Lust , ihren graziösenAls die nahe Kirchturmuhr einen I Körper beim Schreiten zu beobachten.

Nachdem die beiden Wartenden eine
kleine Weile diesen Genuß ausgekostet
hatten , eilte der mittelgroße , dickliche
Herr hinter der jungen Dame her , über¬
holte auf ihre Höhe und lüftete seinen
grauen Hut , der ihm gleichfalls nicht
paßte :

„Verzeihung , mein Fräulein , ich glau¬
be , wir kennen uns . . .

"
Aber bevor er noch den Satz beenden

konnte , klangen die unsäglich kühlen
und abweisenden Worte an sein Ohr :

„Nein , mein Herr , wir kennen uns
nicht, und es wird auch nicht Zeit , daß
wir uns kennenlernen !"

Der Abgeblitzte - stülpte erschrocken
seinen Hut auf den Kopf und zog sich
bedrückt drei Schritte zurück . Mehrere
Sekunden vergingen , wahrscheinlich ent¬
warf er einen Angriffsplan . Dann un¬
ternahm der Herr kühn einen neuen
Vorstoß : * •

„Verzeihung, mein Fräulein . . .
"

Aber diesmal kam er nicht einmal bis zu
dem Wort „kennen".

„Sie sollen micht nicht belästigen , Sie
aufdringlicher Mensch !" Die junge
Dame war reizender denn je in ihrer
Entrüstung . Und der aufdringliche
Mensch betroffen in seinem Mißerfolg.
In diesem Augenblick trat der große,
schlanke Unteroffizier von hinten her¬
an , schob den anderen entschieden bei¬
seite , grüßte exakt und sagte :

„Mein Fräulein , ich sehe , Sie werden
belästigt . Darf ich Ihnen meinen Schutz
anbieten ?"

„Ja !" hauchte die entzückende Junge
Dame leise . Und dann hauchte sie
lauter : „So ein unverschämter Flegel!
Mit Menschen, die mich einfach auf der
Straße ansprechen , gebe ich mich grund¬
sätzlich nicht ab !"

Der schlanke Unteroffizier drehte
sich um und blickte den anderen an .

„Haben Sie gehört , Herr ?" sagte er
ruhig , „die Dame steht unter meinem
Schutz ! Wagen Sie ja nicht noch einmal
eine solche Belästigung!"

Unter dem Einfluß dieser drohenden
Worte blieb der mittelgroße , dickliche
Herr zurück , merkwürdigerweise aber
grinste er fröhlich , obwohl er allen
Grand gehabt hätte , traurig zu setn wie
weiland der Lohgerber, dem alle Felle
weggeschwommen waren. Auch die
Mundwinkel des großen , schlanken Un¬
teroffiziers zuckten ein wenig, doch
sicher war es der Ausdruck deis Zorns.
Die junge Dame blickte verstohlen zu
ihm auf. „Ein hübscher Mensch"

, dachte
sie . In angeregtem Gespräch verschwand
das Paar.

Der zurückgebliebene Herr schob sei¬
nen grauen Hut erleichtert in das Ge¬
nick, lehnte sich an einen Laternenpfahl

und beobachtete interessiert zwei Sper¬
linge , die einen Roßapfel zerpflückten.
Nach einer ganzen Weüe kehrte der
große Unteroffizier zurück und stürzte
auf den dicklichen Herrn zu . Aber nicht
etwa , um ihn wegen seiner Ungezogen¬
heit zur Rechenchaft zu ziehen ! Im Ge¬
genteil, sein Gesicht strahlte :

„Mensch, Hans , wie das geklappt hat !
Ich habe mich gleich für nächsten Sonn¬
tag verabreden können ! Das war
wirklich eine großartige Kriegslist !
Hätte ich sie ohne Grand angesprochen,
wäre mir ein Riesenkorb sicher gewesen.
Du hast es ja erfahren : Mit Menschen,
die sie einfach auf der Straße anspre¬
chen , gibt sie sich grundsätzlich nicht ab.
Aber wenn solche unverschämten Flegel
wie du schutzlose junge Damen belästi¬
gen , muß man ja einschreiten ! Aber zieh
dir schleunigst wieder die Uniform an,
du siehst verboten aus in diesem Räu¬
berzivil I"

Lachend gingen der schlanke Unter¬
offizier und der dickliche Herr davon.
Die nahe Turmuhr tat zwei dumpfe
Schläge . Die Straße lag vollständig ver¬
lassen im warmen Sonnenlicht dej
Mittags . _ _ ____ _

„ . . .and gespritzt auf Teufel komm '
raus"

Der Kiefer-Toni ist im Spätsommer
am Hacken im Rebberg. Der Schweiß
läuft ihm von Stirn und Schläfen. Aber
so muß es justament sein im hohen
August , wenn der Wein was werden
soll.

Da kommt auf dem schmalen Pfad,
der durch die Reben führt , der Herr
Pfarrer . Wie er des Kiefer- Toni ansich¬
tig wird , bleibt er stehen : „Hm !
Schön hängen die Trauben , das muß man
sagen ! Ihr habt sicher brav gebetet,
daß der Himmel euern Weinberg segnen
solle , Kiefer-Toni !" *

und gespritzt auf Teufel komm'
raus , henn mer au, Herr Pfarrer !"
kommt es aus dem Rebberg zurück.
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Familien - Anzeigen
Es wurden geboren :

Y Er» -M»ria , unier 5. Kind u . • fit**
Mädchen . Frau Carla lobst , geb .Maderti , z . Z . Bad Homburg , Pro¬
menade 83 , August lobst , BiSch¬
weiler , Herrn .-Göring -Str . <5 .

Es haben sich verlobt ;
Marl* Welnsanto u . Willy Küppler .z . 2 . in Urlaub , 7. 10. 44. (29125

Für Führer , Volk and Reich
starben den Heldentod:

Alfred Letzeiter , Gefr ., 221/* J.,
gef . 15. Aug . 44 , jm Osten . Farn .
Eduard Letzeiter u . Sohn , z . Z .
im Felde , Friedl Strohm als Braut
u . Anverw . Kronenburg , Ober -
hausberger Straße 74 . (29855

Andreas Roes , Panzergren ., Y
1. 12. 25, X 20. 9. 44, im Westen .
Zabern , Kaiserstr . 3. Wwe . Roos ,Bruder Josef u . Anverw . Seelen -
amt : 16. 10., 7 Uhr , Hauptkirche .

Feindlichem Terrorangriff
fielen 7um Opfer :

Wilhelm Andlauer im 77. Lebens¬
jahr . Straßburg , 25. Sept . 44.
Fahi . Andlauer -Freund . Seelen¬
amt , 12. 10, 7 Uhr , in Zellweiler .

Anton Martz, städt . Angestellter ,46 J ., durch Tiefangriff . Str .-Kro¬
nenburg . Wwe . Johanna Martz ,
geb . Jehl u . Sohn Gerhard u .
Anverw . Beerdig , fand 13. 9. 44 ,
in Heidolsheim statt . (30017

Carl Steiner , am 9. 10. 44 , im
Alt . v . 14 3. Straßburg , Neukirch¬
platz 17. Fam . Steiner , Hoffmann ,
Scharff u , Anverw . Beerdig , im
engst . Familienkr ., am 13 , 10 .,
8 Uhr . Fri.edhof St . Urban . Stee -
lenamt : 14 . 10., 9 Uhr , Seminar¬
kapelle , Bruderhofgasse . (76157

Margarete Speisser » geb . Zerr, im
Alter von 39 Jahren .

Peter Speisser , im Alter v . 11 J.
Gretel Speisser , im Alter v . 4 J.
Straßburg , 25. 9. 44. Fam . Speis¬
ser , Zerr , Graff , Siat . Beerdig ,
fand in all . Stille statt . Seelen¬
amt : 14. 10 . 44, 7 Uhr , in d . Pfarr¬
kirche Molsheim . (4382

Jos* # Stenger , am 11. 10. 44, im
Alt . v . 44 J . Straßburg , Schrei -
berstubg . 4. Wwe . Helene Sten¬
ger nebst Tochter sow . Vater ,Geschwister u . Anverw . Beer -'
dig :. 13. 10 . . 10.30 Uhr , Nord¬
friedhof , Ruprechtsau . Seelen¬
amt : 14. 10 . , 7 Uhr , Seminarka¬
pelle , Bruderhofgasse . (76159

Maria Eva Schneider , geb . Du-
denhöffer , am 9. 10. 44 , im Aiter
v . 76 J. Hagenau , Viehmarktpl .
2. Fam . Schneider u . Anverw .
Beerdig . : 12. 10. 44, vorm . 8 .30
Uhr , vom Trauerhaus . (1619

Amtliche Anzeigen
Winterfahrplan der elektr . Ueberlandbahnen . Am Sonntag . 15. Oktober 1944 ,tritt der Winterfahrplan der TJeberlandbahnen in Kraft . Näheres siehe an«
angeschlagenen Fahrplänen . Straßburger Verkehrsbetriebe (SVB ) , AG .
Neue Anschrift des Städt . Wasserwerks . Die Diensträiime des Städt . Wasser¬
werks sind in das Gebäude des Gaswerks , Am Alt . Bahnhof 14, 2. Stock , ver¬
legt worden . — Straßburg , 11 . 10. 44 . Der Oberbürgermeister .

Offene Stellen

Gedächtnisfeier f . ff -Sturmmann
Micheal Jung , 15. 10. 44 , 2.30 Uhr,Kirche Engweiler . (29954

Gedächtnisfeier für Christine
Schertzer , geb . Bieber , 15. 10 . ,
3.30 Uhr , Wilhelmer Kirche .

Seelenamt f . Gren . Andreas En¬
geldinger , 16. 10. 44 , 7 Uhr, Stifts¬
kirche Weißenburg . (4914

Verstorben :
Georg Fuchs , im Alter v . 77 J .

Barr . Familie Fuchs u . Anverw .
Beerdig : 13. 10. 44 , nachm .

Jakob Meyer , Gastwirt , im Alt . v .
61 J „ am 10. 10. 44. Straßburg ,
Johannesstaden 2 . Witwe Jakob
Meyer u . Anverw . Beerdig . : 13.
10,, 8 Uhr , Kronenbyrger Friedh .

Viktor Goeb , ^ 11. 10. 44 , im
Alter v . 54 J . Straßburg , Stein -
wallstr . 66 Wwe . ' Leonie Goeb
u . Anverw . Seelenamt : 13 , 10. .
8 Uhr , Jung -St .-Peter -Kirche . Be¬
erdig . : 13 . 10 .. 10 Uhr , ab Bür¬
gerspital Straßburg . (30032

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Wwe . Maria Fuchs , geb . Tromson
nebst Fam . Str .-Neudorf , Schlett -
stadter Str . 6 . Gedenkfeier : 15 .
10., 8 Uhr , ev . Vereinstiaus , Neud .
Die trauernden Familien des Ib .
Verstorbenen Emil Engel , Schi I-
tigheim , Thurstraße 6. (29503
Die tieftr . Familien u . Anverw .
des Ib . Verst . Marzel Springer ,
Straßburg , Mannheimerstr . 15.
Eugen Groll , Kinder uv Anverw .
Schiltigheim , Schloßbuckelg . 2a .
Die tieftrauernde Familie Fritsch
u . Anv . Straßburg , Schwaneng . 6 .
Die tieftrauernde Mutter C . Mül¬
ler , seine Schwester u , Anv. Str .-
Ostwald , Ack ernga rten 16.
Fam . G . F. Wild , Griesheim , X.
Gillmann , Neudorf . (29465
Fam . Banau u . Huck . Bischweiler .
Luzian Mahler u . Anverw . »Straß -
burg , Theodor -Lix-Straße 4, (29709
Fam . Foellinger , Baruthio u . An¬
verw, , Strbg .-Neudorf , St .-Ludan -
Straße 2 (76127
Frau Witwe Sus . Sprecher u . An¬
verw ., Str .-Grafenstaden , Müf -
hauser Str . 189. (76143
Fam . Baum u . Anverw ., Schlett -
stadt , Rochusstr . 8 . (3691
Fam . Baehr u . Wimmer , Gerber -

graben 36 . (29729
C. Baumann u . Anverw ., Straß¬
burg , St .-M aurltius -Str . 5.
Frau Wwe . Eduard Schirck nebst
Kinder , Str .-Ruprechtsau , Belden -
weg 9 . (29744
Frau Rica Engel u . Fam ., Straß -
burg , Steinring 17. (29736
Frau Witwe Una Zier , Fam . Hein¬
rich Knaus, Straßburg , Seb .-Stoß -

kopf -Str . 4 . (76112
Witwe Koehren u . Anverw ., Str .-
Bischheim . Staudeng . 21 . (29773
Witwe Pinzinger u . Anv ., Strbg .-
Köni gshofen , Schnockelochw . 26 .
Fam . Emil Still u . Anverw ., Str . -
Ruprechtsau . Gärtnergasse 76.
Frau Witwe Bohn und Anverw . ,
Ruprechtsau , Nelkenweg 7,
Witwe Emma Minet u . Tochter ,
Sir .-Neugorf , Basler Str . 99 .

Kraftfahrer für PKW. mit Holzkohlen
generat . ges . Gauwirtschafts -kammer
Oberrhein , Strbg ., Qutönbergp latz 10.

Fahr böte für Frühdienst ges . Auch für
erwerbsbeschr . u . ält . Pers . geeignet .
Strasburg . N . Nachr . , Vertriebs abttg .

Hausgehilfin m . Kochkenntn . n . Dam-
bach/Schlettst . ges . Vorst . K . Menn¬
rath , Strb . , Kageneckerstr . 13, i . Büro
od . Dambach , A. Post , H . -Wesa .-%Str ,

Stellengesuche
Aelt . Herr , Vollkfm ., lgjhr . Betr . -Leiter

sucht pass . Stellg . , evtl , halbtägig .
Zuschriften unber 29L938 an die N. N .

Angestellter , in allen Büroarbeiten er¬
fahren , sucht Stelle , auch auswärts .
Ang ^bote unter 29 790 an die N. N .

Pol .- Beamter a . D. sucht Stelle , halbe
Tage , in Versicherg . im Außendienst .
Angebote unter 29 968 an die N. N .

Invalide sucht leichte Beschäftig . , auch
mit Fahrrad . — Kronenburg , Mittel -
Iiausberger Strafte 137 . (29806

Aelt . Person sucht Stelle als Haushält ,
mögl . in frauenl . Haush , Angebote u .,
HA 1600 an d . Str . N . N. in Hage nau .

Frau ges . Alters , allernsteh . , sucht Be¬
schäftig . vorm . Angebote u . 29 945 .

Zu verkaufen
Ein Posten Bodenwichse in Kilodosen

zum Fabrikpreis abzugeb . Angebote
unter 29 704 an die Strasburg . N. N .

120 m neu . 16 mm Schmalfilm , unbel. ,
70, . RM zu verk . Angebote u . 29 950 .

Eßzimm. 1500, -, Herrenzim. 1400, - , Tep¬
piche 120, -/160, . Kleinmöbel 30, -/150, -,
1 Bett , kompl .. 80, - RM zu verkaufen .
Angebote unter 29 827 an die N. N .

Bett7
_

kompn71307 RM zu verkaufen .
Ede lstraße _ 20 , 3 . Stock links . (29935

2 Federbetten (Daunen ) St . 1̂ 0, -, vier
Kopfkissen (Daun .) St . 25, - , gr . Linov
leumtepp . 150, -, 2 sch . Wohnz . -Bilder
St . 50, - , Korbmöbelgarn, , Steil ., un -
gebr ., 50, :, Schlaf zimm .-Lampe 40, -,
Bügeleisen , ungebr ., 220 Volt , 25, -,
2 elektr . Kocher , 220 V ., ungebr ., St .
40, -, sch . Rauchservice , ungebr . , 35, -,
weiße Bluse , Gr . 44, 20.- RM zu verk .
Zuschriften unter 29 918 an die N. N .

Schreibtisch m . Marm .-Garnit. 375,- zu
verk . Anschrift erfrag , u , A 29 756

Klein . Stor, schön , mit Vorhäng . 35, -,
gut . Blocker 22, -, ält . D .-Handtasche
15, - *RM zu verk . Lange Str . 79 , 3 . St .

Eis . Fütlofen 55, - zu verk. Neudorf ,
St . -Ehrhard -Str . 4fi; II . V. 11-12 Uhr .

H.-W.-Mantel 80,-, D .-Filzhut , neu , gelb,
20,-,, Arbeitfrschuhe , Größe 41/42, 15,-
zu verk . Erfragen unter A 29 807.

Nachmittagskleid , eleg . , Seide , Gr . 48 ,
100, - , Hut , Modell , Filz , schw . , 30, - .
Schiltigheim , Linsengasse 15. (29858

Sch , Leder- u . Wildlederhandtasche für
jung . Mädchen zu verk , je 45, - RM .
Zuschriften unter 28 769 an die N. N .

Kaufgesuche
.Garten und Heim"* Monatsschriften ,

Hoffmann , Verlag Stuttgart , gesucht .
Angebote unter 29 571 an die -N . N .

Heizsonne , 220 Volt, ges . A . Stürmer,
JBdeletrs&e Nr. *. <» 826

Faß, Inhalt 6-10 hl , gesucht . Angebote
unter N 40 433 an die Strafft . N . N.

Faß, ca . 2000 Ltr . Inh ., od . Hol®bottich ,
ca. 1000 Ltr . Intl . , kauft Belz -Chemie ,
Straßburg -Schlitigheim . (76012

Werkzeugmaschinen sow. Holzbearbei -
tungsmaschinen ges . Ang. u . L 40 559.

H .-Fahrrad z. kf. od , gg. Schrank zu
tausch en ges . Zuschriften u . 29 576.

D.-Fahrrad u. kl . Küchenherd, gesucht .
Jost , Dreixehnergraben 11 A . (29646

D .«Fahrrad, auch ohne Bereif . , u . Wek -
ker sow . Dam.-Armbanduhr gesucht .
Zuschrften unter 29 490 an die N. N.

Gut. D.-Fahrrad ges . Kniebihli , Rhein¬
hafen , Korker Str . 13, im Geschäft .

D .-Fahrrad, g . Zust . , ges ., evtl . Tausch
gg. Fotoapparat Zeiß-Ikon od . elektr .
Eisenbahn . Angebote unter 29 551 .

Krankenfahrstuhl gesucht . Angebote
unter 29 635 an die Straßburg . N . N.

Kinderklappstuhl , Kindertiscb m. zvei
Stühich . , rd. kl . Tisch , Radioapparat
sofort gesucht . Angebote unt . 29 567.

Kompl. Bett u. Kleiderschrank ges .
Schwarz , Hönheim , Ochsenbergg . 39.

Schlafzimmer , 2 Betten , H . - od. D .-
Fahrrad od . 2V* Baldon-Bereifg . ges .
Zusphr . unt . 29 510 an dde N . Nachr .

Speise - u. Schlafzimmer, sow . Klavier
u . Küche , modern , gesucht . Stoich ,
Schweighäuserstraße 16. (29030

Eßzim ., mod ., neu od . neuw . , gesucht .
Angebote unter 29 614 an die N. N .

Saubere Matratze ges . Angeb . u. 29 191
Gute Wohn.-Einr. sow . Einz . -Möb

Oelgemälde ges . Angeb , u . E 40 569.
Bücherschrank sowie Bücher vgesucht .

Angebote unter 29 650 an die N. N .
Kücheneinrichtung , modern, gesucht . —

Leis, Fasanengasse 10, 1. St . (29314
TeppicheV

~
eIektr . Kühlschr., kl . L.-X.vT

Konsole . Waffeleisen , ges . K - Kiesser .Kehl a . Rh ., Großh . -Friedrich -Str . 62 .
Herd gesucht . Angebote unter 29 706 .
Kleiner Herd mit Rohr gesucht . Ange

böte unter 29 629 an die Str . N. N.
Herd od . klein . Ofen ges , Zuschriften

unter 29 059 an die Stna ßb . N . Nachr .
Küchenherd u. Kinderklappstuhl ges .

Sexauer , Waisengasse 14. (29494
Kl . Herd od . kl . eisern . Ofen gesucht .

Zuschriften unter 29 148 an die N. N .
Kl . Kochherd m . Wasserschiff -gesucht .

Köster , Vogesenstraße 31 . (29301
Kleiner Dauerbrenner , neuw . , gesucht .

Angebote unter 29 395 an die N. N .
Dauerbrenner ges . Gasthaus Z. Engel ,

Schiltigheim , Bischweilerstraße 45 .
Füllofen od . Dauerbrenn, ges . Gangloff ,Meinau , Kolmarer Str . 233 , 3. Stock .
Gasherd m . od . ohne Backofen sowie

guterhalt . Küchenherd gesucht . An
geböte unter 29 251 an die N , N.

H.-W.-Mantel, mittl . Gr.. m. weiße H
Kragen , 36/37, H . -Schuhe , Größe 43,
gesucht . Angebote unter 29 660.

H.-Wintermantel , 1,75 gr . , Anzug, 1,60
gr . , Schuhe , 41 gr ., Koffergrammoph .
mit Platten , Fahrrad u . Wäsche ges.
Angebote unter 29 679 an die N . N

H.-W.- Mantel, Pelerine u . Regenmantel
für 1,82 gr ., korpul . Herrn gesucht .
Angebote unter F 40 570 an die N . N.

Ledermantel , mögl . grau, mittl . Figur,
ges . Offizierstiefel , Gr . 43 , können in
Zahlg . gegeb . werd . Angeb . u, 29 698 .

H.-Anzug , mittl . Größe , gesucht . Ange¬
bote unter 29 142 an die Str . N . N .

H.-Jackettanzug u . Uebergangsmantel ,
gut erhalt . , rudttl . Fi» . , ges . Angeb .
unter 29 039 an däe Strasburg . N . N

H.-Anzug , gl . welche Größe, gesucht .
Angebote unter 29 778 an die N . N.

Guterh. H.-Anzug , Mantel , Gr. 46/48 ,sowie H.-Hemden , Größe 40/41 , ges .
Angebote unter 29 195 an die N . N.

Zu vermieten
Lagerräume zum Aufbewahr , v . Waren

zu vm . R. Nicolai , Bottenau/Reneht .
Möbl . Zimmer mit od . ohne Küchenben.

zu verm . Anzusehen 12 bis 16 Uhr.
Zabern ^r Ring 12, 3 . Stock rechts .

Mietgesuche
Möbl . Zimmer sofort von Herrn Stadt¬

mitte ges . Koch , Neuweilerhofstad . 5.
1-2 möbl . Zimmer mit Kochgeleg . von

ruh . Ehepaar mit 3jährig . Kind ges .
Angebote unter 29 657 an die N . N .

2-Zim .-Wohn . m . Bad v . Beamtenwitwe
ges ., nur Stadt . Angebote u . 29 757 .

2 Zimmer mit K . od . 1 gr . Z. mit K.
von Behördenangestellter gesucht . —
Angebote unter 29 594 an die N . N

2-3 Zimmer, evtl . mit Bad , v . alleinst .
Witwe sof . ges . Große Renngasse 44.

4-Zim .-Wohn . v . Beamten sof . gesucht .Sta dt mitte . Angebote untet 29 455 .
Pförtner -Wohn . ges . . übernehme auch

Heizung . Angpb . unt . 29 597 N . N
Auswärt , u . Landwohnung .
Zimmer a . d . Lande v . Dame m. Tocht .

ges .. würde auch mithelfen im Haus¬
halt . Angebote unter 29 768.

2 möbl . Schlaf *im , (3 Bett .) . 3 erwachs .Pers . , m . Pens , in ruh . Geg. a . dem
Land gesucht . Preisangeb . u . 29 602 .

2-3-Zim.- Wohng. sow . Lager bis etwa
100 qm Umgeb . von Straßbg . gesucht .
E , Wodli , Kronenburger Straße 43,

Tiervriarkt
Ochse, 3 Jahre , gut gelernt , zu verkf .

Ernolsheim Nr . 116, Kreis Zabern ,
Handgelernter Dohs , 20 Mon , zu verk.

Röschwoog Nt . 37 . (76151
Erstl.- Kuh mit Mutterkalb zu verkauf .

Gra sser , Rumersheim Nr . 36. (30027
Jge . Kuh, frischmelk, , zu verk . Innen -

heim Nr . 20 , Kreis Molsheim . C29821

Kleiner Eisschrank gesucht . Angebote
unter 29 306 an die StraßburgeT N. N .

Radio, mod. , ge3 . Zuschrift , u . 29 225 .
Radio od . Kofferradio , Volksempfäng . ,H .-Wintermantel , sohl . Fig . so ^ - H .-

Pelzjacke ges . Ang . unt, 29 350 N . N .
Radioröhre 506a od . AZ1 zu kauf ., evtl .

gegen andere zu tauschen gesucht . —
Angebote unter 29 648 an die N . N .

Braun. Offz.-Koppel f . mein. Vater ges .
Zanrhriftea unter 29 212 aa 4lie N. JL

Kälberkuh mit drittem Kalb zu verkf .
Issenba .usen Nr . 2. (76138

Fachrind, gut gewöhnt , großträchtig ,
unter zwei die Wahl , zu verkaufen .
Neuburg a/RAein Nr . 290. (76148

Ferkel zu verkf .
bei Selz.

Wmzenbach Nr . 23 ,
(29907

Schöne Ferkel , 6 Wochen , zu verkauf .
Alfons Nuss . Geispolsheim Nr . 314.

7 Wochen alte Ferkel zu verk . Gries 70 .
Rauhhaardackel, 10 W ., Kleinmünster¬

länder , Rüde , 10 M. , z-u verk . Nächst ,
auoh jge . Dtschjagdterriers . Helwig .Fo?öthawv Wingea b . Lembach (4009

Filmtheater
THEATER DER ZEIT. Alt. Weinmerkts

Kurzfilme , ab 10 Phr . Jugendtrel .
Tägl . S Vorstall . : 2-30 , 4.30 u. 7.00 Uhr.
RHEINGOLDi „Fünf Millionen suohen

einen Erben". JgdfreL Kasse ab 2 ü .
U .T : «Leichtes Blut ". Jugendverbot .

Kasse ab 2 Uhr.
ARKADEN; . Die Hoohttaplerta *. Je -

gend ab 14 Jahren .
ELDORADO : «Himmel, wir erben ein

Schloß". Jugd . ab 14 . Kaaee ab 2 U.
SCALA ; . loh vertraue dir meine Frau

an ". Jugend verbot . Kaese ab 2 Uhr.
GLORIA : „Schwarz auf weiß". Jgdfrei .
K RUTEN AU : «Immer nur du ". J . ab 14.ZENTRAL: „ Die goldene Maske". Jgvb.
Schiltigheim : Heute letzter Tag : »Wir

bitten zum Tanz". Jugd. ab 14 Jahr.
Bischheim : Heute letzter Tag : «Der

große Preis ". Jugendfrei .
Kronenburg : «Schwarz auf weiß". Jfrel .Illk . -Grafenst . : «Tanz mit dem Kaiser".

Jugendverbot .
Königshof . : «Der Seniorohef . Jgdvbt.

Verloren — Gefunden
Zähne (ob . Gebiß ) v . Arbeiter verlor.

Abzug , gegen gute Belobng . Neudorf ,
Aloysiusstraße 67 , Wirtschaft . (29986

Gold . H.-Taschenuhr verlor . 25 . 9. von
Rupr . bis Dan .-Hirtz -Str . Abzug , geg .
sehr gute Bei . Reiohahofen , Daniel -
Hirtz -Straße Nr. 10.

Silb . Armband , schlangenarttg , verlor .
Abzugeben geg. hohe Belohnung auf
dem Fundbüro . (29953

Gold . Brosche , rd., Kopfbildni« , teure9
Andenken , verlor . Abzug , geg . gute
Belohng . Bohland , Kuhngasee 24, II .

Ehering, gez . M. R. 2 . 8 . 1919, verloren .
Abzugeben geg . Belohnung . Nendorf ,
Neufeldweg 37 , 2. Stock . (29966

Schwarz. Jackett m . Persianer Dienstag
morgen Hagenauer Zug Straßbg . an
8 Uhr zurückgelassen . Wiederbringer
gute Belohn , Heinrich , Hornisgrinde -
straße 12 (Fünfzehnerwörth ) . (30005

100, - RM Belohng . f . Wiederbringer d.
am J.6. 9 . in Schiltigh . v . Pfahlloch¬
straße bis Kaufh . Jung verl . silbern .
Zig . -Etui m . Eingrav . Andenken . Abz .
Bischheiin , Kanzelweg 5, Erdg . (30001

200,- RM Belohn , demj . , der mein hell¬
graues D.-Fahrrad , Marke Touring , V«
Ballon , mit grün . Segeltuchtaschen ,das im Hof des Hauses Eug .-Ricklin -
Str . 6 entwend . wurde , zurückbr . od.
Ang . üb . dess . Verbleib mach . kann .
Schiltigheim , Am Karlstift 23 , 1. St .

Diejen . Person , welche 10. 10. Eilzug
Straßbg .—Kolmar , 19 Uhr, die schw.led . Eisenbahnertasche verwechs . hat ,wird gebet . , die6. gg . Belohn . Fund -
büro Straßbg . od. SehlettStadt abzug.

Kl . Hund , langhaar . , schw .. ohne Hals¬
band entlaufen , Abzugeb . gg . Beloh¬
nung bei Diebold , Straßbg , Neuhof ,
Scbwalbenweg Nr . 47 . (30007

Schw . Pinsoher (Weibch .) auf Kiki hö¬
rend , ohne Halsbd . Nähe Landgerichtod . St .-Ludwig -Gasse entlauf . Wieder -
bringer gute Belohng . St . -Arbogast -
Straße 2, 2 . Stock (beim Roseneck ) .

Junger Hund, braun, mit weiß. Pfoten ,auf Lulu hör ., Spießg . abh . gekomm .
Abzugeben Münsterplatz 18, 3. Stock .

12 Seifenkarten u. 1 F.-Raucherkarte
getund . Züricher Str . 16 A. (29989

Verschiedenes
FOTOLA , Alter Fiscbmarkt 46. (28116
Oefen , Herde werden ausgemauert und

repariert . Karte genügt . — Koenig ,Edelstraße Nr . 8. (29820
Würde 1 od . 2 Kleinkinder in sehr gute

Pflege nehmen , Angebote vuL 29 916.
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